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7. Women’s Run mit besonderen Zielen
Siegener Women’s Run steigt am 8. September an der Sieg-Arena. Frauenlauf steht ganz im Zeichen des Stadtfestes: Zur 800-Jahr-Feier

werden 800 Läuferinnen erwartet – und die ganz Schnellen laufen 800 Meter

Von Frank Steinseifer

S I EGEN . Auf den Tag genau in sechs
Monaten wird es in der „Sieg-Arena“ wie-
der richtig bunt, stimmungsvoll und sport-
lich. Am 8. September gehen auf der inner-
städtischen Laufstrecke in der Eintracht
hunderte Frauen beim 7. Siegener Wo-
men’s Run an den Start.
Ein Blick in die Geschichte zeigt: Dass

Frauen in aller Öffentlichkeit an einem
Laufwettkampf teilnehmen dürfen oder so-
gar zu einemMarathonlauf zugelassen wer-
den, das war noch vor rund 50 Jahren kei-
ne Selbstverständlichkeit. Mit dem Vor-
urteil „Frauen sind physiologisch nicht in
der Lage, Marathon-Distanzen zu laufen“,
lehnten im Jahr 1966 die Veranstalter des
Boston-Marathons die erste Bewerbung
einer Frau um einen Startplatz ab. 1967 lief
Bobbi Gibb als erste Frau im Feld der Män-
ner beim Boston-Marathon mit – heimlich,
ohne Startnummer. Ein Jahr später war es
Kathrine Virginia Switzer, die als erste Frau
gegen den Widerstand einiger Männer den
Boston-Marathon bis ins Ziel lief und so zur
Ikone des Frauenlaufs wurde.
Und auch das ist noch gar nicht so lan-

ge her: 1972 wollten die Macher des New
York Marathons die sechs angemeldeten
Frauen nur unter der Bedingung starten
lassen, dass sie zehnMinuten vor denMän-
nern auf die Strecke gehen. Nach dem
Startschuss setzten sich die sechs Frauen
zum Protest für Gleichberechtigung aber
vor das Männerfeld, sie starteten erst zehn
Minuten später zusammen mit den Män-
nern. Ihren (Start-)Platz im Laufsport ha-
ben sich die Frauen gegen vieleWiderstän-
de hart erkämpfen müssen. In den fünf
Jahrzehnten danach setzte aber ein regel-
rechter Boom des Frauenlaufs ein.
Seit 2018 hat auch die Stadt Siegen mit

dem Siegener Women’s Run einen reinen
Frauenlauf. Gleich bei der Premiere war
die dreimalige Olympia-Teilnehmerin Sa-
brina Mockenhaupt mit Begeisterung da-
bei. Doch beim Siegener Frauenlauf geht
es nicht um Höchstleistungen. „Es geht um
den gemeinsamen Spaß an der Bewegung
und vor allem darum, dass Frauen laufend
etwas für die Gesundheit tun und deshalb
freuen wir uns, wenn wieder viele Frauen,
auch aus unserem Unternehmen, beim

Women’s Run dabei sind“, erklärte Petra
Gahr, Sprecherin des Kompetenzteams
und Vertreterin des Hauptsponsors Mari-
en Gesellschaft Siegen bei der Pressekon-
ferenz im Albertus-Magnus-Zentrum.
Ein Lauf organisiert von Frauen für

Frauen – schon bei der Premiere waren
1000 Läuferinnen begeistert und auch die
Corona-Zeit hatte das achtköpfige Frau-
en-Kompetenzteam mit der organisatori-
schen Unterstützung von Lauforganisator
Martin Hoffmann (:anlauf Siegen) mit im-
mer neuen Ideen bestens überstanden.
In diesem Jahr ist der Women’s Run Be-

standteil der 800-Jahr-Feier der Stadt Sie-
gen. „Unser Ziel ist: Wir wollen 800 Frauen
zur 800-Jahr-Feier andenStart bringen.Da-
mit würden wir ein echtes Zeichen setzen“,
so Petra Gahr. In diesem Jahr wird es ein-
malig nur zumStadtjubiläumeinen 800-Me-
ter-Lauf geben, mit dem vor allem jüngere
und leistungsorientierte Läuferinnen ange-
sprochen werden sollen.
Auch bei den T-Shirts haben sich die

Veranstalterinnen etwas besonderes einfal-
len lassen: Nach drei Jahren mit leuchten-
dem grün, drei Jahren in pink folgt im 7.
Jahr des Frauenlaufs ein türkisfarbenes
Women’s Run-Shirt mit der Aufschrift
„Sieg-Perle“. Entworfen hat das Shirt Alex-

andra Netzer, Mitglied im Kompetenzteam.
Gelaufen wird in der Sieg-Arena, die auch
in diesem Jahr wieder kunstvoll ge-
schmückt wird. Im Programm sind Läufe
über 2,2 sowie 4,4 und 6,6 Kilometer. Neben
der Einzelwertung der schnellsten Läufe-
rinnen gibt es Auszeichnungen für Mütter-
Töchter-, Schwestern- und Freundinnen-
Teams, für das schönste Outfit, das größte

Team, die jüngste und älteste Teilnehme-
rin. Die Läuferinnen können sich kostenlos
Lauffotos undGruppenfotos von der Veran-
stalterseite herunterladen. Auch in diesem
Jahr gehen wieder zwei Euro an ein sozia-
les Frauenprojekt. Das Anmeldeportal ist
seit dem 8. März geöffnet. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung unter: www.siege-
ner-womensrun.de.

Der Siegener Women’s Run steht seit Jahren auch für Geselligkeit, gemeinsamen Spaß am Laufen und Farbenfreude. Das wird bei
der 7. Auflage am 8. September nicht anders sein. Fotos: Frank Steinseifer
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Unser Ziel ist: Wir wollen 800

Frauen zur 800-Jahr-Feier an den
Start bringen. Damit würden wir
ein echtes Zeichen setzen.

Petra Gahr
Sprecherin des Kompetenzteams

Freuen sich auf den 7. Siegener Women’s Run am 8. September (von links): Alexandra
Netzer, Renate Hoffmann, Ulla Baum (alle vom Organisationsteam), Martina Kratzel
(Gleichstellungsbeauftragte Stadt Siegen), Manuela Frettlöh (AOK NordWest), Martina
Böttcher (Gleichstellungsbeauftragte des Kreises Siegen-Wittgenstein) sowie Petra Gahr,
Marlene Stettner und Vanessa Oster (alle vom Organisationsteam).

TuS-Handballer
schlagen Alarm
Von Anja Bieler-Barth

KREUZTAL . DieHandballer desTuS
Ferndorf schlagen Alarm: „Der wichtige
Parkplatz in der Stählerwiese darf auf
keinen Fall für den Bau des Kreuztaler
Bürgerforums geopfert werden. Daswä-
re nicht nur für den TuS Ferndorf und
seine Handballer, sondern für den
Kreuztaler Sport insgesamt ein Schlag
ins Gesicht“. Dirk Stenger, Geschäfts-
führer der Handball GmbH des TuS, ist
fassungslos über die Pläne von CDU,
Grünen, FDP und UWG: Wie berichtet,
haben sie zur Sitzung desRates amDon-
nerstag, 14. März, genau dies beantragt:
einen Neubau der Halle auf dem Park-
platz in der Stählerwiese.
„Wir werden zu unserem Heimspiel

am Samstagabend (Anpfiff: 19 Uhr)
Unterschriftenlisten gegen diese Pläne
auslegen, und die Fans haben auch vor,
Flagge zu zeigen“, sagt Stenger. „Der
Parkplatz ist nicht nur während sportli-
cher Veranstaltungen eine dringende
Notwendigkeit. Geht er verloren, müs-
sen wir uns ernsthaft Gedanken ma-
chen, ob das Kreuztaler Sportzentrum
noch unsere Spielstätte sein kann.“

VfB Burbach landet
Überraschungscoup
S I EGEN . In den Fußball-Kreisligen

Siegen-Wittgenstein wurden am Don-
nerstagsabend noch einige Nachhol-
spiele ausgetragen. Ein echter Überra-
schungscoup gelang dem VfB Burbach,
der den A-Liga-Tabellenführer SV Set-
zenmit 2:1 besiegte. „Die 20Minuten vor
der Pause waren die besten der gesam-
ten Saison. Wir haben richtig Druck ge-
macht und uns viele hochkarätige Chan-
cen rausgespielt“, berichtete Burbachs
Spielertrainer Michael Kaiser. „Setzen
hat später noch den Pfosten getroffen
und wird haben zweimal auf der Linie
geklärt. Der Ausgleich wäre sicherlich
verdient gewesen, aber wir haben uns
in jeden Zweikampf reingeworfen und
deshalb ist unser Sieg auch nicht unver-
dient“, sagte Kaiser. – Die Fakten:

A-Kreisliga Siegen-Wittgenstein
P VfB Burbach - SV Setzen 2:1 (1:1) n Tore:
0:1 Jannik Schulze (27.), 1:1 Talha Aktürk
(45.+1, Foulelfmeter), 2:1 Betim Hoxha (76.).
P SG Siegen-Giersberg - TSV Aue-Winges-
hausen 3:3 (2:2) n Tore: 0:1 Gideon Schmidt
(7.), 1:1 Benjamin Rohleder (27.), 1:2 Luca Ce-
dric Beuter (29.), 2:2 Janik Zöller (33.), 2:3 Ma-
ximilian Schreiber (56.), 3:3 Elias Reske (67.).

B-Kreisliga 1 Siegen-Wittgenstein
P SuS Niederschelden 2. - 1. FC Dauten-
bach 8:0 (4:0) n Tore: 1:0 Maximilian Spieth
(12.), 2:0 Brian Nutshogwe (31.), 3:0 Nico Schä-
fer (41.), 4:0 Brian Nutshogwe (45.), 5:0 Maxi-
milian Spieth (51.), 6:0 Nico Schäfer (53.), 7:0
Patrick Sonntag (66.), 8:0 Steve Siyapdze Yai-
risi (70.).
P SG Hickengrund 2. - 1. FC Türk Geisweid
3:2 (0:1) n Tore: 0:1 Taulant Kastrati (38.), 1:1
Daniel Höchst (52.), 1:2 Luan Hebibi (56.),
2:2/3:2 Leonard Nähring (79./90.+4).

B-Kreisliga 2 Siegen-Wittgenstein
P SpVgKredenbach/Müsen -SVEckmanns-
hausen 0:5 (0:3) n Tore: 0:1 Joshua Büden-
bender (16.), 0:2 Marius Kraft (20.), 0:3 Marvin
Stephan (45.+1), 0:4/0:5 Joshua Büdenbender
(69./80.). n sz

TuS Alchen setzt verstärkt auf „Heimatgefühl“
B-Ligist freut sich auf seine Neuzugänge. TSV Weißtal 2. baut auf bewährte Kräfte auf der Kommandobrücke

ALCHEN/GERNSDORF . Die Fußball-
Kreisliga spricht diesmal über zwei B-Li-
gisten: den TuS Alchen aus der Staffel 1
und die „2. Welle“ des TSVWeißtal aus der
Gruppe 2.
P „Mehr Sicherheit und Stabilität“:
Nachdem feststand, dass Steffen Langen-
bach in der kommenden Saison das Trai-
neramt bei der 1. Mannschaft des B-Ligis-
ten TuS Alchen übernehmen wird, stellte
die sportliche Leitung um Carsten Brod-
bek nun die Weichen für die neue Spiel-
zeit. Mit Jann Ochyra, Jonas Andrick (bei-
de Fortuna Freudenberg) und Sascha
Dapprich (SG 06 Betzdorf) finden
gleich drei ehemalige Spieler
des TuS Alchen den Weg zu-
rück auf die Wolfskaute.
„Alle drei haben in den

vergangenen Jahren
durchweg in höherklassi-
gen Ligen Erfahrungen ge-
sammelt und werden der
jungen Mannschaft mehr Si-
cherheit und Stabilität verlei-
hen“, freut sichdieAbteilungslei-
terin Larissa Birkenstautz über den
Zuwachs im Seniorenbereich des TuS.
Neben den drei „Neuen“ wird Philipp Vo-
gelsang, der für ein Jahr die Fußballschu-
he an den Nagel gehängt hatte, zur neuen
Saison wieder zu seiner bekannten Mann-
schaft zurückkehren.
P „Aufstieg wäre überragend“: Auf der
Kommandobrücke seiner zweiten Mann-
schaft setzt der TSVWeißtal auf Kontinui-
tät und hat die Zusammenarbeit mit den

beiden aktuellen Trainern
André Seither und Achim

Werthebach um ein weiteres
Jahr verlängert. „Wir sind mit der

akribischen Arbeit der beiden sehr zufrie-
den und hoffen, dass sie mit der Mann-
schaft die aktuelle Erfolgsserie weiter aus-
bauen können. Beide haben als Spieler hö-
herklassig gespielt und sind in der Lage,
denSpielern ihreErfahrungenweiterzuge-
ben.“, gibt der 2. Vorsitzende Carsten
Schmidt zu Protokoll.
„Für den Verein mit seiner tollen Nach-

wuchsarbeit wäre es überragend, wenn wir

es irgendwann schaffen würden, in die
Kreisliga A aufzusteigen“, formuliert
Schmidt die Wünsche des Bezirksligisten
bezüglich seiner „zweiten Welle“.
In den letzten Jahren war die „Zweite“

im Titelkampf der B-Kreisliga immer wie-
der oben dran, wie AchimWerthebach an-
merkt – „leider hat es aber nie für den ganz
großen Wurf gereicht. Wir haben ge-
merkt, wie schwierig dieses Vorhaben ist.
Auch wenn wir dieses Jahr wieder in der
Rolle des Verfolgers sind, werden wir bis
zum Ende der Saison alles versuchen, um
unser Ziel zu erreichen“, hat das Weißta-

ler Urgestein die Hoffnung auf ein Happy
End noch in dieser Spielzeit längst nicht
aufgegeben.
Ähnlich sieht es sein Trainerkollege An-

dré Seither: „Wir werden bis zum Saison-
ende Vollgas geben. Wenn es dann nicht
reicht, werden wir es nächste Saison er-
neut versuchen. Wir hoffen, dass wir die
Mannschaft dann durch weitere Talente
aus der U19 verstärken können. Aktuell
laufen indieseRichtungGesprächemit den
Jungs. Ich sehe es als einen Teil unserer
Aufgabe, diesen Jungs bei den ersten
Schritten im Seniorenbereich zur Seite zu
stehen und ihnen im Idealfall mittelfristig
zum Sprung in die Erste zu verhelfen.“
„Beiden Coaches macht die Aufgabe

sehr viel Spaß und sie freuen sich darauf,
das Team auch in der kommenden Saison
zu trainieren“, heißt es in der Mitteilung
des Fusionsvereins aus Gernsdorf und Ru-
dersdorf. Momentan rangiert die Reserve
des TSV Weißtal in der B-Kreisliga 2 mit
43 Punkten an der Spitze, doch der punkt-
gleiche SV Schameder (43) hat zwei Spiele
weniger ausgetragen. n krup/sz

Das Foto zeigt (v.l.) Steffen Langenbach, Jann Ochyra, Sascha Dapprich,
Philipp Vogelsang, Jonas Andrick und Carsten Brodbek. Foto: Verein
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Alle haben durchweg höherklassig

Erfahrungen gesammelt.

Larissa Birkenstautz
Fußball-Abteilungsleiterin des TuS Alchen

Nach SZ-Infos:
Fortuna holt
SFS-Torwart

Thies
Von Uwe Bauschert

S I EGEN/FREUDENBERG . Das ist
ein Transfer-Hammer! Nach gesicher-
ten SZ-Informationen hat sich Fußball-
Bezirksligist Fortuna Freudenberg für
die Saison 2024/25 die Dienste von
Sportfreunde Siegens Torwart Chris-
toph Thies gesichert. Die Verpflichtung
des 27-Jährigen zeigt die ambitionier-
ten Ziele, die der Klub aus der Büscher-
grunder „Wending“ in der kommenden
Spielzeit verfolgt. Thies kommt in der
laufenden Runde bisher auf sieben
Oberliga-Spiele. Das SFS-Urgestein
stand in den Partien beim FC Brünning-
hausen (4:4), bei Türkspor Dortmund
(3:3), beim FC Eintracht Rheine (1:1),
gegen den 1. FC Gievenbeck (3:1), bei
der SG Finnentrop/Bamenohl (2:2), bei
Preußen Münster 2. (2:3) sowie im
Heimspiel gegen die SpVg Vreden (2:0)
zwischen den Pfosten. Sein Konkurrent
JulianBiblekabestritt imbisherigenSai-
sonverlauf 14 Partien. Auf Anfrage der
SZ am Freitag wollte sich Freuden-
bergs Sportlicher Leiter Mieke Rosen-
thal zu dem Transfer nicht äußern.
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7. Women’s Run mit besonderen Zielen
Siegener Women’s Run steigt am 8. September an der Sieg-Arena. Frauenlauf steht ganz im Zeichen des Stadtfestes: Zur 800-Jahr-Feier

werden 800 Läuferinnen erwartet – und die ganz Schnellen laufen 800 Meter

Von Frank Steinseifer

S I EGEN . Auf den Tag genau in sechs
Monaten wird es in der „Sieg-Arena“ wie-
der richtig bunt, stimmungsvoll und sport-
lich. Am 8. September gehen auf der inner-
städtischen Laufstrecke in der Eintracht
hunderte Frauen beim 7. Siegener Wo-
men’s Run an den Start.
Ein Blick in die Geschichte zeigt: Dass

Frauen in aller Öffentlichkeit an einem
Laufwettkampf teilnehmen dürfen oder so-
gar zu einemMarathonlauf zugelassen wer-
den, das war noch vor rund 50 Jahren kei-
ne Selbstverständlichkeit. Mit dem Vor-
urteil „Frauen sind physiologisch nicht in
der Lage, Marathon-Distanzen zu laufen“,
lehnten im Jahr 1966 die Veranstalter des
Boston-Marathons die erste Bewerbung
einer Frau um einen Startplatz ab. 1967 lief
Bobbi Gibb als erste Frau im Feld der Män-
ner beim Boston-Marathon mit – heimlich,
ohne Startnummer. Ein Jahr später war es
Kathrine Virginia Switzer, die als erste Frau
gegen den Widerstand einiger Männer den
Boston-Marathon bis ins Ziel lief und so zur
Ikone des Frauenlaufs wurde.
Und auch das ist noch gar nicht so lan-

ge her: 1972 wollten die Macher des New
York Marathons die sechs angemeldeten
Frauen nur unter der Bedingung starten
lassen, dass sie zehnMinuten vor denMän-
nern auf die Strecke gehen. Nach dem
Startschuss setzten sich die sechs Frauen
zum Protest für Gleichberechtigung aber
vor das Männerfeld, sie starteten erst zehn
Minuten später zusammen mit den Män-
nern. Ihren (Start-)Platz im Laufsport ha-
ben sich die Frauen gegen vieleWiderstän-
de hart erkämpfen müssen. In den fünf
Jahrzehnten danach setzte aber ein regel-
rechter Boom des Frauenlaufs ein.
Seit 2018 hat auch die Stadt Siegen mit

dem Siegener Women’s Run einen reinen
Frauenlauf. Gleich bei der Premiere war
die dreimalige Olympia-Teilnehmerin Sa-
brina Mockenhaupt mit Begeisterung da-
bei. Doch beim Siegener Frauenlauf geht
es nicht um Höchstleistungen. „Es geht um
den gemeinsamen Spaß an der Bewegung
und vor allem darum, dass Frauen laufend
etwas für die Gesundheit tun und deshalb
freuen wir uns, wenn wieder viele Frauen,
auch aus unserem Unternehmen, beim

Women’s Run dabei sind“, erklärte Petra
Gahr, Sprecherin des Kompetenzteams
und Vertreterin des Hauptsponsors Mari-
en Gesellschaft Siegen bei der Pressekon-
ferenz im Albertus-Magnus-Zentrum.
Ein Lauf organisiert von Frauen für

Frauen – schon bei der Premiere waren
1000 Läuferinnen begeistert und auch die
Corona-Zeit hatte das achtköpfige Frau-
en-Kompetenzteam mit der organisatori-
schen Unterstützung von Lauforganisator
Martin Hoffmann (:anlauf Siegen) mit im-
mer neuen Ideen bestens überstanden.
In diesem Jahr ist der Women’s Run Be-

standteil der 800-Jahr-Feier der Stadt Sie-
gen. „Unser Ziel ist: Wir wollen 800 Frauen
zur 800-Jahr-Feier andenStart bringen.Da-
mit würden wir ein echtes Zeichen setzen“,
so Petra Gahr. In diesem Jahr wird es ein-
malig nur zumStadtjubiläumeinen 800-Me-
ter-Lauf geben, mit dem vor allem jüngere
und leistungsorientierte Läuferinnen ange-
sprochen werden sollen.
Auch bei den T-Shirts haben sich die

Veranstalterinnen etwas besonderes einfal-
len lassen: Nach drei Jahren mit leuchten-
dem grün, drei Jahren in pink folgt im 7.
Jahr des Frauenlaufs ein türkisfarbenes
Women’s Run-Shirt mit der Aufschrift
„Sieg-Perle“. Entworfen hat das Shirt Alex-

andra Netzer, Mitglied im Kompetenzteam.
Gelaufen wird in der Sieg-Arena, die auch
in diesem Jahr wieder kunstvoll ge-
schmückt wird. Im Programm sind Läufe
über 2,2 sowie 4,4 und 6,6 Kilometer. Neben
der Einzelwertung der schnellsten Läufe-
rinnen gibt es Auszeichnungen für Mütter-
Töchter-, Schwestern- und Freundinnen-
Teams, für das schönste Outfit, das größte

Team, die jüngste und älteste Teilnehme-
rin. Die Läuferinnen können sich kostenlos
Lauffotos undGruppenfotos von der Veran-
stalterseite herunterladen. Auch in diesem
Jahr gehen wieder zwei Euro an ein sozia-
les Frauenprojekt. Das Anmeldeportal ist
seit dem 8. März geöffnet. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung unter: www.siege-
ner-womensrun.de.

Der Siegener Women’s Run steht seit Jahren auch für Geselligkeit, gemeinsamen Spaß am Laufen und Farbenfreude. Das wird bei
der 7. Auflage am 8. September nicht anders sein. Fotos: Frank Steinseifer
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Unser Ziel ist: Wir wollen 800

Frauen zur 800-Jahr-Feier an den
Start bringen. Damit würden wir
ein echtes Zeichen setzen.

Petra Gahr
Sprecherin des Kompetenzteams

Freuen sich auf den 7. Siegener Women’s Run am 8. September (von links): Alexandra
Netzer, Renate Hoffmann, Ulla Baum (alle vom Organisationsteam), Martina Kratzel
(Gleichstellungsbeauftragte Stadt Siegen), Manuela Frettlöh (AOK NordWest), Martina
Böttcher (Gleichstellungsbeauftragte des Kreises Siegen-Wittgenstein) sowie Petra Gahr,
Marlene Stettner und Vanessa Oster (alle vom Organisationsteam).

TuS-Handballer
schlagen Alarm
Von Anja Bieler-Barth

KREUZTAL . DieHandballer desTuS
Ferndorf schlagen Alarm: „Der wichtige
Parkplatz in der Stählerwiese darf auf
keinen Fall für den Bau des Kreuztaler
Bürgerforums geopfert werden. Daswä-
re nicht nur für den TuS Ferndorf und
seine Handballer, sondern für den
Kreuztaler Sport insgesamt ein Schlag
ins Gesicht“. Dirk Stenger, Geschäfts-
führer der Handball GmbH des TuS, ist
fassungslos über die Pläne von CDU,
Grünen, FDP und UWG: Wie berichtet,
haben sie zur Sitzung desRates amDon-
nerstag, 14. März, genau dies beantragt:
einen Neubau der Halle auf dem Park-
platz in der Stählerwiese.
„Wir werden zu unserem Heimspiel

am Samstagabend (Anpfiff: 19 Uhr)
Unterschriftenlisten gegen diese Pläne
auslegen, und die Fans haben auch vor,
Flagge zu zeigen“, sagt Stenger. „Der
Parkplatz ist nicht nur während sportli-
cher Veranstaltungen eine dringende
Notwendigkeit. Geht er verloren, müs-
sen wir uns ernsthaft Gedanken ma-
chen, ob das Kreuztaler Sportzentrum
noch unsere Spielstätte sein kann.“

VfB Burbach landet
Überraschungscoup
S I EGEN . In den Fußball-Kreisligen

Siegen-Wittgenstein wurden am Don-
nerstagsabend noch einige Nachhol-
spiele ausgetragen. Ein echter Überra-
schungscoup gelang dem VfB Burbach,
der den A-Liga-Tabellenführer SV Set-
zenmit 2:1 besiegte. „Die 20Minuten vor
der Pause waren die besten der gesam-
ten Saison. Wir haben richtig Druck ge-
macht und uns viele hochkarätige Chan-
cen rausgespielt“, berichtete Burbachs
Spielertrainer Michael Kaiser. „Setzen
hat später noch den Pfosten getroffen
und wird haben zweimal auf der Linie
geklärt. Der Ausgleich wäre sicherlich
verdient gewesen, aber wir haben uns
in jeden Zweikampf reingeworfen und
deshalb ist unser Sieg auch nicht unver-
dient“, sagte Kaiser. – Die Fakten:

A-Kreisliga Siegen-Wittgenstein
P VfB Burbach - SV Setzen 2:1 (1:1) n Tore:
0:1 Jannik Schulze (27.), 1:1 Talha Aktürk
(45.+1, Foulelfmeter), 2:1 Betim Hoxha (76.).
P SG Siegen-Giersberg - TSV Aue-Winges-
hausen 3:3 (2:2) n Tore: 0:1 Gideon Schmidt
(7.), 1:1 Benjamin Rohleder (27.), 1:2 Luca Ce-
dric Beuter (29.), 2:2 Janik Zöller (33.), 2:3 Ma-
ximilian Schreiber (56.), 3:3 Elias Reske (67.).

B-Kreisliga 1 Siegen-Wittgenstein
P SuS Niederschelden 2. - 1. FC Dauten-
bach 8:0 (4:0) n Tore: 1:0 Maximilian Spieth
(12.), 2:0 Brian Nutshogwe (31.), 3:0 Nico Schä-
fer (41.), 4:0 Brian Nutshogwe (45.), 5:0 Maxi-
milian Spieth (51.), 6:0 Nico Schäfer (53.), 7:0
Patrick Sonntag (66.), 8:0 Steve Siyapdze Yai-
risi (70.).
P SG Hickengrund 2. - 1. FC Türk Geisweid
3:2 (0:1) n Tore: 0:1 Taulant Kastrati (38.), 1:1
Daniel Höchst (52.), 1:2 Luan Hebibi (56.),
2:2/3:2 Leonard Nähring (79./90.+4).

B-Kreisliga 2 Siegen-Wittgenstein
P SpVgKredenbach/Müsen -SVEckmanns-
hausen 0:5 (0:3) n Tore: 0:1 Joshua Büden-
bender (16.), 0:2 Marius Kraft (20.), 0:3 Marvin
Stephan (45.+1), 0:4/0:5 Joshua Büdenbender
(69./80.). n sz

TuS Alchen setzt verstärkt auf „Heimatgefühl“
B-Ligist freut sich auf seine Neuzugänge. TSV Weißtal 2. baut auf bewährte Kräfte auf der Kommandobrücke

ALCHEN/GERNSDORF . Die Fußball-
Kreisliga spricht diesmal über zwei B-Li-
gisten: den TuS Alchen aus der Staffel 1
und die „2. Welle“ des TSVWeißtal aus der
Gruppe 2.
P „Mehr Sicherheit und Stabilität“:
Nachdem feststand, dass Steffen Langen-
bach in der kommenden Saison das Trai-
neramt bei der 1. Mannschaft des B-Ligis-
ten TuS Alchen übernehmen wird, stellte
die sportliche Leitung um Carsten Brod-
bek nun die Weichen für die neue Spiel-
zeit. Mit Jann Ochyra, Jonas Andrick (bei-
de Fortuna Freudenberg) und Sascha
Dapprich (SG 06 Betzdorf) finden
gleich drei ehemalige Spieler
des TuS Alchen den Weg zu-
rück auf die Wolfskaute.
„Alle drei haben in den

vergangenen Jahren
durchweg in höherklassi-
gen Ligen Erfahrungen ge-
sammelt und werden der
jungen Mannschaft mehr Si-
cherheit und Stabilität verlei-
hen“, freut sichdieAbteilungslei-
terin Larissa Birkenstautz über den
Zuwachs im Seniorenbereich des TuS.
Neben den drei „Neuen“ wird Philipp Vo-
gelsang, der für ein Jahr die Fußballschu-
he an den Nagel gehängt hatte, zur neuen
Saison wieder zu seiner bekannten Mann-
schaft zurückkehren.
P „Aufstieg wäre überragend“: Auf der
Kommandobrücke seiner zweiten Mann-
schaft setzt der TSVWeißtal auf Kontinui-
tät und hat die Zusammenarbeit mit den

beiden aktuellen Trainern
André Seither und Achim

Werthebach um ein weiteres
Jahr verlängert. „Wir sind mit der

akribischen Arbeit der beiden sehr zufrie-
den und hoffen, dass sie mit der Mann-
schaft die aktuelle Erfolgsserie weiter aus-
bauen können. Beide haben als Spieler hö-
herklassig gespielt und sind in der Lage,
denSpielern ihreErfahrungenweiterzuge-
ben.“, gibt der 2. Vorsitzende Carsten
Schmidt zu Protokoll.
„Für den Verein mit seiner tollen Nach-

wuchsarbeit wäre es überragend, wenn wir

es irgendwann schaffen würden, in die
Kreisliga A aufzusteigen“, formuliert
Schmidt die Wünsche des Bezirksligisten
bezüglich seiner „zweiten Welle“.
In den letzten Jahren war die „Zweite“

im Titelkampf der B-Kreisliga immer wie-
der oben dran, wie AchimWerthebach an-
merkt – „leider hat es aber nie für den ganz
großen Wurf gereicht. Wir haben ge-
merkt, wie schwierig dieses Vorhaben ist.
Auch wenn wir dieses Jahr wieder in der
Rolle des Verfolgers sind, werden wir bis
zum Ende der Saison alles versuchen, um
unser Ziel zu erreichen“, hat das Weißta-

ler Urgestein die Hoffnung auf ein Happy
End noch in dieser Spielzeit längst nicht
aufgegeben.
Ähnlich sieht es sein Trainerkollege An-

dré Seither: „Wir werden bis zum Saison-
ende Vollgas geben. Wenn es dann nicht
reicht, werden wir es nächste Saison er-
neut versuchen. Wir hoffen, dass wir die
Mannschaft dann durch weitere Talente
aus der U19 verstärken können. Aktuell
laufen indieseRichtungGesprächemit den
Jungs. Ich sehe es als einen Teil unserer
Aufgabe, diesen Jungs bei den ersten
Schritten im Seniorenbereich zur Seite zu
stehen und ihnen im Idealfall mittelfristig
zum Sprung in die Erste zu verhelfen.“
„Beiden Coaches macht die Aufgabe

sehr viel Spaß und sie freuen sich darauf,
das Team auch in der kommenden Saison
zu trainieren“, heißt es in der Mitteilung
des Fusionsvereins aus Gernsdorf und Ru-
dersdorf. Momentan rangiert die Reserve
des TSV Weißtal in der B-Kreisliga 2 mit
43 Punkten an der Spitze, doch der punkt-
gleiche SV Schameder (43) hat zwei Spiele
weniger ausgetragen. n krup/sz

Das Foto zeigt (v.l.) Steffen Langenbach, Jann Ochyra, Sascha Dapprich,
Philipp Vogelsang, Jonas Andrick und Carsten Brodbek. Foto: Verein

,, 
Alle haben durchweg höherklassig

Erfahrungen gesammelt.

Larissa Birkenstautz
Fußball-Abteilungsleiterin des TuS Alchen

Nach SZ-Infos:
Fortuna holt
SFS-Torwart

Thies
Von Uwe Bauschert

S I EGEN/FREUDENBERG . Das ist
ein Transfer-Hammer! Nach gesicher-
ten SZ-Informationen hat sich Fußball-
Bezirksligist Fortuna Freudenberg für
die Saison 2024/25 die Dienste von
Sportfreunde Siegens Torwart Chris-
toph Thies gesichert. Die Verpflichtung
des 27-Jährigen zeigt die ambitionier-
ten Ziele, die der Klub aus der Büscher-
grunder „Wending“ in der kommenden
Spielzeit verfolgt. Thies kommt in der
laufenden Runde bisher auf sieben
Oberliga-Spiele. Das SFS-Urgestein
stand in den Partien beim FC Brünning-
hausen (4:4), bei Türkspor Dortmund
(3:3), beim FC Eintracht Rheine (1:1),
gegen den 1. FC Gievenbeck (3:1), bei
der SG Finnentrop/Bamenohl (2:2), bei
Preußen Münster 2. (2:3) sowie im
Heimspiel gegen die SpVg Vreden (2:0)
zwischen den Pfosten. Sein Konkurrent
JulianBiblekabestritt imbisherigenSai-
sonverlauf 14 Partien. Auf Anfrage der
SZ am Freitag wollte sich Freuden-
bergs Sportlicher Leiter Mieke Rosen-
thal zu dem Transfer nicht äußern.


